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Was hast Du mir getan!

von Mary von Gavel

Seit Du die wilden Ranken Deines Seins

in mir befestigt - wider meinen Willen

und Deinen eignen - ist's, als wär ich eins

mit Dir: als hätt' ich mich auf ew'ge Zeiten

verloren... Und kein Gott £ann meine Sehnsucht stillen! -

Was hast Du mir getan?! Dich auszubreiten

in meines Gartens Freiheit, - meiner Mauer kühn

Dich anzuheften: sie zu überwuchern und beschatten!

Ich wehre mich fürs eigne Recht... Armsel'ges Mühn! -
Wie lasten Deine schweren Ranken : sie gestatten
mir keinen Ausblick mehr in freie Ferne.

Was hast Du mir getan - Sieh, alle Sterne

verblichen... Alle Blüten, - jeder Hoffnungsstrahl
verlosch : wie eine fremde Welt des Glücks - durch namenlose

Qual!
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